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Mit Kurfürstlich Badischem gnädigstem prioilegro.

^lnnhalt. Regensbnrq ; Grosse Necrutirung in den Lestreichischen Staaten. Lehringen ; Tod des regierenden
Fürsten Bamberg ; Proklamation gegen ZusammenRotticrungcn. Paris; St . Domingo erhalt Proviant , Muni¬
tion , Geld und TrnppenVerstärkung . Schreiben des Koinmandanten der HandelsVerhältnisse zu Venedig . Bal¬
dige Abschaffung des neue» Calenders . Seetreffen bei- Dieppe. Wegnahme mehrerer engl Schiffe. GelbesFieber
in Corfu . Straßburg ; Zunehmende Maasregeln wegen derAerndte. Londen ; Nachrichten vom Kap der guten
Hoffnung und aus Bengalen. Florenz ; Tod des Ritters Micheroux. Mailand ; Unsicherheit durch wilde Thic -
re . Unglück durch Pulverentzündung .

D eutschland
Regensburg , vom 26. Jul.

Die Gerüchte von kriegerischen Zurnstuugen erhalten
sich noch immer. Die Rekrutirung hat in den öster¬
reichischen Staaten nach dem neuen System bereits ihren
Anfang genommen , und wird so lebhaft als strenge
vollzogen. Vor einigen wurden noch gegen 42 Conven¬
tionen über Lffieiers - Chargen bey der Infanterie ge¬
nehmigt , nun sollen sie aber eingestellt werden.

Als der Kaiser Alexander erfuhr , daß Frankreich
die Nepublick Genua mit seinem Gebiete vereinigt ha¬
be , so schickte er sogleich einen Courier an den Gra¬
fen Novosilzoff in Berlin mit dem Befehl ab , die er¬
haltenen Passe zurückjligeben , und auf der Selle nach
St . Petersburg zurückznkehren .

Oehringen , vom 27 July .
Der lczte regierende Fürst von der Ncuensteinischm

Linie , Ludwig Friderich , Senior des Fürstlich Hohcn-
lvhischenGesammthanses und Direktor des Neichsgraflich
Fränkischen Collegii , ist heute im 8z Jahre seines Aff

ters hier gestorben. Die Landes-Succession fällt auf die
3 Stammstheile der Langenburgischen Linie , Kirchbcrg ,
Jngelfingen und Langenburg . Der Fürst zu Jngclfiu -
gen aber hat die Besiz - ErgreisungsPatente der beiden
andern Hauser , die zu gleicher Zeit mit den Jnqclsin-
gischen in Lehringen angeschlagen wurden , durch Mili,
tair abreissen , und das dazu gebrauchte Personale ge¬
fangen nehmen lassen , aus dem angegebenen Grunde ,
weil ihm von dem verstorbenen Fürsten der gröste Theii
seiner besessenen stdeikommissarischen Lande durch eine
Uebereinknnst überlassen worden sey. (A . d.Stu . Z .)

Bamberg , vom 28 Jul.
Hier ist von Seiten knrsürstl. Lanbesdirection fol¬

gende Proklamation erschienen . Mit Mißfallen hat
die kirrsürstl. Landesdircktion aus den neuerdings ge¬
schehenen Anzeigen entnehmen müssen , daß sich mehre¬
re Bürger in der hiesigen ProvinzialHauptstadt zusam-
men rotten , und die innerliche Sicherheit zu störeir
drohen . Nicht gleichgültig kann ein solches Beneh¬
men der kursürstl. Landesdirection seyn , da ihr B>k-



streben und ihre einzige Sorgfalt dahin gerichtet ist ,
nach ihren Kräften dem Getraidebedürfniß ohne Ver¬
zug durch zweckmasige Verfügungen z» steuern ; dagegen
ist aber auch diese kurfürstl . Stelle von der hiesigen
Bürgerschaft zu erwarten berechtigt , daß sie sich den
Verfügungen derselben unterwerfen , sich friedlich ver¬
halten , sich an Gctraiden nicht, vergreifen , und sich
von allem Zusammenrottiren enthalten werden. So
gewiß die kurfürstl . Landesdirection von dem größer » Theil
- es besser gesinnten Publikums erwarten darf , daß die¬
ser Weisung die schuldigste Felge werde geleistet wer¬
den , so sehr ist es diese kurfürstl . Steile auch ihren
Pflichten schuldig , jeden Unfug auf das Strengste zu
rügen , und nie zuzngcben , daß die Bewilligungen in
die gestellten Anträge eines Thcils der Bürgerschaft
durch Ungestümm abgetrotzt werden. Die kurfürstl .
Landesdircktion verordnet daher :

r ) Jede Zusammenrottirunz der Bürgerschaft wird
dei) Vermeidung angemeßner Leibesstrafe untersagt .

2) Bürger , welche sich zusammen rotten , und aus
den ersten Trommelschlag der Infanterie , oder Trom-
Petenstoß der Kavallerie nicht auseinander gehen , wer¬
den als öffentliche Ruhestörer betrachtet , ohne Rück¬
sicht in Verhaft genommen , zur Untersuchung gezogen ,
und nach eintretcnden Umstanden mit einer ihrem Ver¬
gehen entsprechenden Strafe belegt. Bamberg , d . 25.
Jul . 1805-

Frankreich .
Paris , vom 27. Jul.

Man erfahrt aus Boston, daß das sranz. Geschwa¬
der , welches auf St . Domingo anfuhr , dem Gen .
Ferrand 500 Fässer Mehl , 150,022 Pf. Zwiebak
100,000 Pf. Schießpulver , 40 Feldstücke , 10,000
Flinten, 180 tauf. Fr. in baarem Geld, und i Will.
'
§o '> tauf. Fr . in Wechsel ans den öffentlichen Schaz ,
Anker und Ankertaue , ein Bataillon Piemontescr
und 200 Artilleristen zurükgclaffen ; und ihm die Ver¬
sicherung gegeben ohat , daß er vor Ende der Jahres¬
zeit eine Verstärkung von 1800 Man erhalten werden.

Der vorgestrige Moniteur gab ein Schreiben des Kom¬
missars der Handelsverhaltniffe zu Venedig , Rostagny ,
dom ro d. im Wesentlichen folgenden Inhalts : „Der

50 r ) 777-7-7
Brücken - und Straßen - General - Inspektor , Proni , u.
der Bataillonschef des ita!. Genie , Costanzo , sryen ,
nachdem sie zu Venedig angekommen , vor die dortige
Polizei gefordert , von dreier über die Beweggründe ih¬
rer Reise verhört , dann nach ih em Wiithshause zu«
rükgewiesen worden , wo bald darauf ein Polizeivffizier
mit leinen Sbirrcn erschienen sey , um ihre Papiere zu
durchsuchen ; nach dieser Durchsuchung habe man ihnen
erklärt , sie scyen arrctirt , nnd habe ihnen eine Wache
gegeben ; bald darauf habe deröstreich . Kommandant ih¬
nen einige ihrer Papiere absordern lassen , nämlich die
Erlaubniß für Hrn . Costanzo , deu Hrn . Proni auf sei¬
ner Poreije zu begleite» , ein Dekret die militärischen
Transporte von Turin bis Ferrara betreffend , und ei¬
ne Note ohne Unterschrift , worinn statistische Notizen
über den Po gefordert werden ; ohngcachtet aller Pro-
tcstationcn und Vorstellungen hätte» diese Papiere wie',
lieh abgegeben werben müssen ; er (Rvstangi ) sey Zei¬
ge dieser Gcwaltthätiakcit gewesen , und man habe ihn
zulezt selbst aus den Zimmern der Hrn . Proni und Co¬
stanzo , als einem Orte , der in der Gewalt der Polizei
sey , gewiesen re.

Paris , vom 28 Jiily.
In dem ^ouinai lie l ' Lmpirs (ehemals Uss tlki-

Uaes ) liefet man folgendes : „Seit langer Zeit hatten
sich starke Reklamationen gegen den neuen Kalender er¬
hoben . Man warf ihm vor , uns von ganz Europa ab¬
zusondern , und die Korrespondenzen und Zeitbercchnun,
gen zu erschweren. Manche Verwirrung entstand da¬
durch in unsren Handels - und politischen Verhältnissen
mit dem Auslände , das diese Neuerung mehr angenom¬
men hatte , die im Grunde nicht einen einzigen wahren
Vortheil , selbst nicht den der astronomischen Genauig¬
keit darbot. Dieser Kalender war neuerlich von seinem
vornehmsten Verfasser , dem Hrn . Delalande selbst , ange¬
griffen , und als eine ihm zu einer Zeit , wo jede Einwendung
gegen die Einfälle der Machthaber in große Gefahren
stürzen konnte , auferlegtc Arbeit dargestellt worden. Auch
spricht man nun von einem kaiscrl. Dekrete , wodurch
der neue Kalender , als unverträglich mit den unter den
europäischen Nationen hergebrachten Gebrauchen , auf¬
gehoben worden ist ; man sagt allgemein, dieses Dekret
sey unter der Presse , nnd im Begriffe, zu erscheinen.
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Es kann nicht schien , daß dasselbe als eine neueWohl-
that Sr . Maj . des Kaisers und Königs mit Dankbar'
keit werde ausgenommen werden.

Paris , vom 2y Jul.
Ein ^ ffieicller Bericht des SeelaMns Hamelin ,

ans Dicppe vom 23 . Iuiy , gilt Rechenschaft von ei¬
nem Sectrrssen , das derselbe gegen eine engl. Fregatte,
2 Korvetten und einen Kutter , bestund , da er aus
Fecamp am Morgen dieses Tags ausgelaufen war , um
sich mit einer Division der Flottille von 26 Segeln
nach Bvulogne zu begeben , aber wegen stürmischerSee
und widriger Winde in Dicppe einlausen mußte. Die
Feinde wurden so mitgenommen , daß die feindlichen
Schiffe in unsre Hände gefallen wären , wenn die stür¬
mische Witterung erlaubt hätte zu entern , wie cs ein
sranz. Schiff begehrt hatte . Unser Verlust besteht in
einigem Seeschaden , 4 Tvdtc n und 22 Verwundeten ,
worunter n gefährlich . Dem braven Cocherel , Schiffs-
Fähndrich , Kommandantder Korvette la Foudre , w urde
der rechte Arm cntzwcy geschossen.

Der Kaper , der Rächer , von Boulogne , hat den
24 . Jul . eme engl. Brick von iZo Tonnen , 7 Mann
und 3 Passagiers , in Calais aufgebracht .

Der sranz. Kaper , l 'Alcide , von 36 Kanonen , hat
eben ein reiches eng ! . Schiff , die Anna , das von
Ncusoundland nach Lissabon segelte , genommen.

Bey dem grossen Getraide -Mnngel, der einen beträcht¬
lichen Theil von Deutschland und den Norden drückt ,
kann man nicht ohne ein widriges Gefühl die Nachricht
lesen , daß die Engländer immer nschsvrtsahren,Getrai -
Le anszusührcn , und daß erst kürzlich 2va,c-oo Lasten
zu Danzig für ihre Rechnung cingcschifft worden sind.
Im Jahr 1789 wollten sie Frankreich aushungcrn ;
itzt üben sie cs in Deutschland aus. Was ist denn
dies für eine Nation , die dem Kontinente fremd ist ,
sagt ein Journal , und nur da zn seyn scheint , um ihn
zu plündern , auszuhunger » , und Unordnungen darauf
zu erregen 't

In cin -.r Nachricht aus Corfu vom 8- J 'ily , die
im Amtsblatt steht , ließt man , daß sich daselbst eine
ansteckende Krankheit geäußert hat , welche in 4 Tagen
den Tod h .'rbcysührt . Man hält sie für das gelbe
Fieber , welches Schiffe aus dem Jnselmeer dahin ge¬
bracht habe .

Ei» rußischer General kommandirt 8 Bataillon Al-
baneser , worum lauter Feinde der Türken sind. Die¬
se Werbungen mißsallen de» Türken auf Morea im
höchsten Grad .

Straßburg , vom 2 August.
Da wir abermals mit einer nassen Witterung auf

die Erndte bedroht sind , so ist es wohl der Fall , die
Landwirthe auf ein sicheres und bewährtes Mittel ' auf¬
merksam zu machen , wie sie den nachtheiligen Folgen
derselben entgehen können , woran sie voriges Jahr so
stark litten . Es besteht darinn , nur die Aehren abzu-
schneiden , die jeder Schnitter in einen Sack sammelt ,
den er um sich hangt , und die man alsdann auf den
Fruchtboden ausschüttet , um sie allda vergähren zu las'
sen. Ein Tag trockener Witterung reicht hin , um ein
großes Feld auf solche Art ciuzuheimsen. Das Stroh
mäht man alsdann zn bequemer Zeit ab. Dies Mittel
ist schon voriges Jahr mit Vortheil von einigen Weni¬
gen , die nicht sklavisch am Schlendrian hangen , son¬
dern init Verstand und Ucberlegung ihren Ackerbau trei¬
ben , benutzt worden . In trockenen Jahrgängen ist es
unnothig ; aber bey nasser Witterung das einzige Net-
tungsmittcl.

England .
London , vom 20 July.

Das hiesige Publikum wurde gestern durch Gerüchte
von einer aufunsrerBrester Flotte ausgcbrochenen Meu¬
terei beunruhigt , welche aber nicht den geringsten Grund
hatten , und heute völlig widerrufen werden.

Der Staatsbote , Hr . Kay , ist mit Depeschen aus
Petersburg hier eingetroffen .

Der König befindet sich , die Schwäche der Augen ab¬
gerechnet , vollkommen wohl .

Die Negierung hat Nachrichten vom Vorgebürg der
guten Hofnung bis zum 27 April. Am 23 April war
daselbst eine Korvette aus Frankreich angelangt , worauf
große Bewegungen entstanden , und der Befehl erlassen
wurde , daß alle Kolonisten große Getrcidevorräthe in
die öffentlichen Magazine zu einem bestimmten Preise
liefern sollten . Überhaupt wurden dort viele Anstalten
gemacht , um eine aus Europa erwartete Truppenerpe-
dition zu empfangen.

Briefe aus Bengalen vom r. Febr. enthalten folgen»
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de Nachrichten : „ Nach dem auf Burtpoor vergeblich
unternommenen Sturm entschloß sich Holkar , der eine
glükliche Wiederholung desselben fürchtete , zur Räu¬
mung des Forts . Er rctirirte sich mit seinem Ueberrcst
von Truppen ins Innere des Landes ; das Fort Burt
pvor wurde von unser» Truppen in Bcsiz genommen.
Er hatte mehrere vergebliche Anträge zum Unterhan¬
deln mit Gen . Lake gemacht , welche indeß alle verwor¬
fen wurden . Die rebellischen Chefs dcr Maratten , wel¬
che mit ihm vereint waren , haben sich in der Stille
von ihm znrükgezogew"

Italien
Florenz , vom ly Jul .

Der stanz . bevollmächtigte Minister , Franz von
Bcauharnois , hat unsrer Königin - Regcntin , in einer
Privataudienz , die offizielle Anzeige von der Installa¬
tion des

' Prinzen Baeciocchi und seiner Gemahlin, aks

Fürsten von Lucca , gemacht.
Die Zeitung von Neapel kündigt den Tod des Rit¬

ter Michcroup folgender Gestalt an : „ Der Ritter
Don Ant. Micheroux , Ritter des Konstantinischen und
des rufs . kaiscrl. St . Annenordcns i . Klasse , Direktor
des königl. Staatssckrctariats für die auswärtigen Ge¬
schäfte w . ist , in dem blühenden Alter von gy Jah¬
ren , nach einer hartnäckigen nnd schmerzhaften Krank¬

heit , zur ewigen Ruhe eingcaangen . Er betrug sich
mit heldenmasiger Standhaftigkeit auf dem Krankenla¬

ger , und starb den Tod des gerechten und tugendhaf¬
ten Mannes . Die Trauer um ihn ist allgemein , und

unsre geliebtesten Souverains haben ihre Theilnahme
an seinem Verlust durch eine an den Marschall , Bru¬
der des Verstorbenen , gerichtete Depesche zu erkennen

zu geben geruht. Man hat ihm ein feierliches Tod -

tenamt gehalten , dem alle militärische und bürgerliche

Korps beygewohnt haben , um ihr Bedauern und die

hohe Achtung an Tag zu legen , welche sie für den

Verstorbenen hatten , dessen ausgezeichnete Eigenschaf¬
ten des Geistes und Herzens, - dessen Geschäftsführung
voll Ehre , Eifer und Geschicklichkeit , so wie dessen

höchstwichtige dem Staat geleistete Dienste unvergeßlich

scyn werden . .Mailand , vom 22 July .
Die Gegend von Mantua wird seit der Mitte die¬

ses Monats durch wilde reiffende Lhiere in Schrecken

gcsezt . Man hielt sie anfänglich für wütende Wölfe ; man
hat aber nun Ursache , anzunehmen , daß es Löwen ,
Tiger re. seyen , die ihren Eigenthümernentkommen sind.
Die Landleute und die NationalGensd 'armerie sind auf-
geboten , um Jagd auf die Thiere zu machen , durch
dee bereits zwei Kinder und ein Weib zerrissen worden .

Von Piacenza vernimmmt man , daß in Augenblicke,
wo ein Angeklagter vor ein KricgsGcricht , das in der dor¬
tigen Cidatelle versammelt war , geführt wurde , eine
Niederlage von vielen tausend scharfen Patronen , die
sich auf dem Wege zur Citadelle befand , so wie
ZL ArtillcrieWagen, mit einer fürchterlichen Explosion
in die Lust flogen . Die alte gothische Kirche der Lira-
delle stürzte dadurch zusammen, und unter ihren Trüm¬
mern wurden 8 Offiziere , welche das KriegsGencht bil «
deten , der Angeklagte , z AnilieneFuhrleute , n Sol¬
daten und» mehrere andere Perjoneu begraben . Man
behauptet , der Angeklagte durch Wuth und Verzweif¬
lung getrieben , seil. seibst der Urheber dieser Explosion
gewesen .

0 von Frankfurt
. d . 30 . Juli) . I80- .

Briefe. Geld.
. k. Sicht . 136 2 - —.
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am Main

Amsterdam in Corrt
desgl. . . .

Hamburg . . .
desgl » . . .

Augsburg . . .
Wien . . . .

desgl . . . .
London . . .
Paris . . . .

desgl . . . .
Lyon . . . .
Leipzig . . . .
Bremen . . .

Larlsruhe . (Lei , _ ^ . .
frag den 8 dieses und folgende Tage werden die Schu -
macher- Wagl msche Leder vo - räche , bestehend in allen
Gattungen Sohlenleder , Kaiblcdcr, Düffelhäute, Rind-
leder , Stiestlschästen Brüßlerleder , und Saffian von
verschiedenen Farben auch das sämtliche MobiiiarVcr -
mögen durch alle RuLrigucn im Wagnerischen Hauß
öffeittiich versteigert werden . Verordnet bei Oderamt
Carisruhe den 2 August 182Z .
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